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So berichtete die Neunkirchener Zeitung vom 20.2.1912, als erste schriftliche Quelle, über einen Umzug in 
Wellesweiler.                                           Fortsetzung Rückseite           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                
 

Der Narr führt den Umzug an. Diese Aufnahme kann dem Umzug von 1912 zugeschrieben werden. Im Hintergrund das 
Spritzenhaus mit der Arrestzelle. 

 
 



Herausgeber : Hans Günther Sachs, Hirtenstraße. 26, 66539 Neunkirchen - Wellesweiler, Telefon 0 68 21 / 4 16 33  und Fax 06821/480740 

 

 
 „Wohl zum ersten Male sah Wellesweiler gestern einen Fastnachtsumzug. Derselbe wurde in recht sinniger 

Weise ausgeführt vom Verein „Geselligkeit“. Im Zuge fuhren 7 Wagen, welche die Ortsfragen im letzten Jahre 
humorvoll, aber nicht verletzend behandelten. Auf einem Wagen war „unser neuer hoher Rat“, der sich lebhaft 
mit der „Aschenfuhr“ und der „Licht-frage“(Anm.: Elektrifizierung der Haushalte) beschäftigte. 
 

Wie unsere „zukünftige Aschenfuhr“ beschaffen sein wird, stellte ein zweiter Wagen dar. Ein größerer 
Handwagen mit einem Pfluggestell als Vorderrädern war mit 3 Aschenkästchen beladen. Der Kutscher, der 
auf dem Pfluggestell saß, hatte offenbar Mühe, den alten Gaul voranzubringen. Ein anderer Wagen 
veranschaulichte, wie früher in der Blies gefischt wurde. Auch dieser Wagen erregte viel Aufsehen, da die 
Angel hier zu den historischen Gerätschaften der Wellesweiler Bürger gehörte, seitdem die Blies verunreinigt 
ist. 
 

Dass Bruno Werntgen (Anm.: 1911 war der Flieger Werntgen, der mit seiner Mutter ein Schaufliegen 
veranstaltete, im Wiesental notgelandet) mit seiner Flugmaschine nicht im Zuge fehlte, dürfte wohl 
selbstverständlich sein. Da bekanntlich einem hiesigen Bürger gerade in dem Augenblick ein Mädchen 
geboren wurde, als Bruno sein Haus überflog, fand die Kindtaufe im Aeroplan, die vorzüglich nachgeahmt 
war, statt. 
 

In den übrigen Wagen hatten das Fastnachtskomitee, die Musik usw. Platz genommen. Eine Bären-
führertruppe folgte endlich dem Zuge. Der Bär war sicherlich nicht echt, aber die Führer sammelten 
wenigstens echtes Geld ein.“ 
 

Im darauffolgenden Jahr hielt der Verein „Geselligkeit“ karnevalistische Sitzungen im Saale Lauer ab. Nach 
einem Zeitungsbericht folgt der dritten Sitzung am 12.01. eine vierte und letzte Sitzung am 19.01.1913. 
Danach gehörte der Verein der Geschichte an.  
 
  
 
 

Der Verein sucht neue Mitglieder die sich an der Arbeit um den 
Erhalt der Geschichte von Wellesweiler beteiligen. 

 
Bei Interesse bitte bei Hans Günther Sachs. sachshg@t-online.de 

oder 0682141633 melden 


